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„Krüppel“-Beschimpfung: Uwe Meinhardt relativiert Aussagen der Mutter

Söhlder Schulleiter 
nimmt Klasse in Schutz
Von Lothar Veit

Hoheneggelsen/Söhlde. Dass un-
bekannte Täter an die Hauswand ei-
nes körperlich behinderten Schülers 
in Hoheneggelsen „Krüppel“ gesprüht 
haben, nennt der Schulleiter der 
Hauptschule Söhlde „eine Schwei-
nerei hoch drei“. Doch ansonsten 
relativiert Uwe Meinhardt manche 
Aussage der Mutter des 17-Jährigen, 
über dessen Schwierigkeiten der 
KEHRWIEDER in seiner vergangenen 
Ausgabe berichtet hat.

So widerspricht Meinhardt der 
Darstellung, der Junge sei in seiner 
Klasse ständigen Beschimpfungen 
ausgesetzt. „Das entspricht nicht den 
Tatsachen, die Schüler haben mit ihm 
kein Problem“, so der Schulleiter. Die 
achte Klasse, die der Hoheneggelser 
Schüler besucht, habe sich über den 
Artikel geärgert, weil sie sich zu 
Unrecht des Mobbings bezichtigt 
sieht. Die Schüler hätten ihm aller-
dings auch Namen genannt, wer der 
Urheber der Schmierereien an dem 
Wohnhaus des 17-Jährigen gewesen 
sein könnte, sagt Meinhardt.

Ebenso hat die Mutter des Jungen 
anonyme Hinweise erhalten, erzählt 
sie dem KEHRWIEDER. Die Polizei 
wird diesen Hinweisen nun nach-
gehen. Sie berichtet außerdem, dass 
die Klassenkameraden einen Brief an 
ihren Sohn verfasst haben. Der Vor-
fall tue ihnen sehr leid, sie würden 
sich freuen, wenn er bald wieder zur 
Schule käme. Zurzeit ist der 17-Jäh-
rige noch krank gemeldet. „Vielleicht 
geht er nächste Woche wieder hin“, 
sagt die Mutter.

Vorbereitung auf das Leben?

Nächste Woche steht darüber 
hinaus ein Gespräch mit dem Schul-
leiter an. Dieser macht keinen Hehl 
daraus, dass er die Darstellung der 
Mutter über die Zustände an der 
Schule für übertrieben hält. Natürlich 
werde da auch mit Schimpfwörtern 
um sich geworfen, „in der Haupt-
schule wird nicht in akademischer 
Breite geredet“. Doch dies sei auch 
eine Vorbereitung auf das Leben. 
„Man kann sein Kind nicht immer 
unter der Käseglocke halten“, sagt 

Uwe Meinhardt, „es muss sich auch 
freischwimmen“. Der Einzelfallhelfer 
(Betreuer) habe den 17-Jährigen 
hervorragend auf dem Weg zu mehr 
Selbstständigkeit unterstützt, sagt 
der Schulleiter.

Die Mutter wiederum sieht dies 
ganz anders. Sie hatte dem KEHR-
WIEDER erzählt, dass sie den Mann 
gefeuert habe, weil sie sich nicht ge-
nügend informiert gefühlt habe. „Das 
geht gar nicht“, sagt Meinhardt. „Er 
wird vom Jugendamt zugewiesen.“ 
All dies soll bei dem Gespräch erör-
tert werden. Der 17-Jährige gehöre 
übrigens zu den besten Schülern der 
Klasse, so der Pädagoge. Er selbst 
unterrichte ihn in Religion.

Unabhängig von den Vorgängen 
in der Schule bleibt die Sachbeschä-
digung an der Hauswand der Hohen-
eggelser Familie. „Das ist jetzt Sache 
der Polizei“, so der Schulleiter. Sollte 
sich herausstellen, dass der Täter die 
Hauptschule Söhlde besucht, werde 
es Disziplinar-Maßnahmen geben. 
„Die Schüler wissen, dass ich dann 
konsequent handele.“ Bis dahin gelte 
aber die Unschuldsvermutung.

Präventionsrat und Jugendpflege Sarstedt starten Aktion bei Getränkemärkten

Kein Alkohol an Kinder: 
Kontrollscheibe hilft rechnen

(lv) Sarstedt. Eine simple Idee und 
doch so wirkungsvoll: Der Präventi-
onsrat und die Jugendpflege Sarstedt 
statten Getränkemärkte, Tankstellen 
und Kioske mit Kontrollscheiben aus, 
mit denen das Verkaufspersonal 
blitzschnell erkennen kann, ob der 
Kunde vor ihnen wirklich schon alt 
genug ist, um Bier und Wein oder 
gar harte Alkoholika zu kaufen. Da-
für muss einfach nur jeden Tag das 
aktuelle Datum eingestellt werden. 
Zwei Jahreszahlen zeigen an, wann 
die junge Kundschaft mindestens 
geboren sein muss, um heute 16 
oder 18 zu sein. Dieses Datum dann 
noch mit dem Personalausweis ver-
gleichen – fertig.

In einigen Supermärkten gibt es 
hochmoderne Kassen, die eine ähn-
liche Funktion bereits eingebaut ha-
ben. Doch in vielen kleineren Läden 
gibt es so etwas nicht. Und im Ge-
tränkemarkt „Trinkgut“ am Moorberg 
hat man sich bisher mit handschrift-
lichen Zetteln nach dem gleichen 
Prinzip beholfen. Deshalb unterstützt 
Geschäftsführer Heiko Jacob die Ak-
tion. Zum einen, weil es sich bei der 

Kundschaft rumspricht. „Die Jugend-
lichen wissen, dass sie bei uns keinen 
Alkohol bekommen“, sagt Jacob. Zum 
anderen könne sich das Personal an 
der Kasse nicht damit herausreden, 
dass es sich verrechnet habe. „Das 
Alter der Jugendlichen dem Gesicht 
nach zu schätzen geht fast gar nicht 

mehr“, sagt der Geschäftsführer. Und 
regt gleich an, die Kontrollscheiben 
auch bei Schützenfesten oder dem 
Maimarkt zu verwenden.

Ein Vorschlag, den Jugendpflegerin 
Jessica Schablow und der Geschäfts-
führer des Präventionsrates, Michael 
Fricke, gern aufgreifen wollen.

Mit der Kontrollscheibe kann Verkäuferin Bianka Obeck (l.) schnell fest-
stellen, dass Dennis Fischer schon 18 ist (Szene gestellt).  Foto: Veit

„Klickeradoms“ – nicht Erika Fuchs, sondern Wilhelm Busch ist der Urheber

Möllring: „Donaldismus ist 
eine ernsthafte Wissenschaft“
(lv) Hildesheim. In der Literatur 

wird und wurde schon immer gern 
zitiert, nicht erst seit dem aktuellen 
Copyright-Skandal um Helene Hege-
mann. Auch Dr. Erika Fuchs, die be-
rühmte Übersetzerin der deutschen 
Donald-Duck-Geschichten, kannte 
ihre Klassiker und brachte haufen-
weise Zitate aus der Weltliteratur in 
den von ihr betexteten Bildern unter. 
Zum Beispiel das schöne Wort „Kli-
ckeradomms“, zu dessen Urheberin 
wir Frau Fuchs in unserer jüngsten 
Ausgabe („Donaldisten tagen 2011 
in Hildesheim“) erkoren hatten.

Stimmt gar nicht, wie uns gleich 
am Dienstag ein aufmerksamer Le-
ser mitteilte. Einer, der auch seine 
Klassiker gelesen hat. „Das Wort hat 
Wilhelm Busch erfunden“, klärte uns 
der niedersächsische Finanzminister 
Hartmut Möllring auf. „Es taucht im 
siebten Kapitel der Frommen Helene 
auf.“ Und das Geräusch beschreibt 
nicht etwa das Herunterfallen einer 
mit Glühlampen gefüllten Wanne, 
sondern das Entzweibrechen der 
Venus von Medici. Der wilde Kater 

Munzel hatte 
sie vom Kamin-
sims gestoßen. 
Und zwar schon 
im Erstdruck 
von 1872, rund 
60 Jahre vor 
Donald Ducks 
Geburt.

Man  da r f 
ge trost davon 
ausgehen, dass 

die Kunsthistorikerin Dr. Erika Fuchs 
die Bildergeschichte – oder sollte 
man sagen: den Comic? – von der 
Frommen Helene kannte. Allein, sie 
fügte ihrem Klickeradomms noch 
ein „m“ hinzu. Wahrscheinlich, weil 
eine mit Glühlampen gefüllte Wanne 
dann doch etwas mehr Radau macht 
als eine einzelne in zwei Teile zer-
brechende Venus.

Im Original von Wilhelm Busch 
heißt es über Kater Munzel:

Sehr in Ängsten sieht man ihn
Aufwärts sausen am Kamin.
Ach! – Die Venus ist perdü –
Klickeradoms! – von Medici!

Er wolle wirklich nicht besserwis-
serisch sein, sagt Hartmut Möllring. 
Aber der Donaldismus sei eine ernst-
hafte Wissenschaft, „da muss man 
schon genau zitieren“. Sehr richtig. 
Wir geloben hiermit Besserung.

Klickeradoms! Der wild gewordene 
Kater Munzel richtet Unheil an.

Hartmut Möllring

Alfelder Superintendent

Grünwaldt 
geht nach 
Hannover

(lv) Alfeld. 
Der Alfelder 
Superintendent 
Dr. Klaus Grün-
waldt wechselt 
zum 1. August 
2010 als theo-
logischer Re-
ferent ins Lan-
deskirchenamt 
in Hannover. 
Er übernimmt 
als Oberlandeskirchenrat in der Ab-
teilung „Theologie und Gemeinde, 
Kirchliche Handlungsfelder, Mission 
und Ökumene“ das Referat für Theo-
logie, Gottesdienst und Kirchenmu-
sik. Zu seinen Aufgaben gehören die 
Bearbeitung theologischer Grund-
satzfragen, Fragen zum gottesdienst-
lichen Leben in den Kirchengemein-
den, der Bereich Kirchenmusik und 
Kultur. Grünwaldt wird Nachfolger 
von Dr. Hans Christian Brandy, der 
seit 1. April Landessuperintendent im 
Sprengel Stade ist. 

Grünwaldt promovierte 1993 zum 
Doktor der Theologie und habilitierte 
sich 1998 im Fach Altes Testament. 
2005 wurde er zum außerplanmä-
ßigen Professor ernannt. Er ist Ver-
fasser und Herausgeber zahlreicher 
Bücher und Aufsätze. Seit dem 1. 
Februar 2008 ist er Superintendent 
des Kirchenkreises Alfeld. Zu seiner 
neuen Stelle sagt er: „Reizvoll ist die 
Aufgabe, an der Begegnungslinie 
zwischen Theorie und kirchlicher 
Praxis arbeiten zu können. Außerdem 
liegt mir am Herzen, gemeinsam mit 
dem Zentrum für Gottesdienst und 
Kirchenmusik im Hildesheimer Mi-
chaeliskloster die Vielfalt der Formen 
weiterzuentwickeln und missionari-
sche Projekte zu fördern.“

Ob die Stelle des Alfelder Super-
intendenten neu ausgeschrieben 
wird oder sich durch den kürzlich ge-
gründeten Verbund der drei Kirchen-
kreise in der Region Hildesheim an-
dere Lösungen ergeben, müssen die 
kirchlichen Gremien entscheiden.

Klaus Grünwaldt

S-Bahn statt 
Busverkehr

Borsum. Wegen Gleis- und Wei-
chenbauarbeiten in den Bahnhöfen 
Harsum und Algermissen fahren 
die Busse der Regionalverkehr 
Hildesheim GmbH (RVHI) bis Mitt-
wochmorgen, 14. April, nicht über 
Harsum. Der RVHI bittet die Fahr-
gäste, in diesem Zeitraum auf die 
S-Bahn zwischen Harsum und Hil-
desheim auszuweichen. Auch hier 
gelten teilweise andere Fahrtzeiten, 
die unter www.efa.de abgerufen 
werden können. Die Busse der Linie 
24 Adlum-Hildesheim können wegen 
der Sperrung des Bahnübergangs in 
Harsum die Haltestellen Morgen-
stern, Siedlung und Kaiserstraße 
nicht bedienen. Die Linie verläuft 
daher von Borsum aus kommend 
direkt über Asel und umgekehrt. Ein-
zig die beiden E-Wagen zur ersten 
Schulstunde werden die Haltestelle 
Harsum/Siedlung wie gewohnt an-
fahren. Die Fahrten über Klein Förste 
werden über die Haltestelle Indus-
triegebiet geführt.

Motorradsaison 
startet heute

Banteln. Mit einem Gottesdienst 
in St. Georg in Banteln beginnt am 
heutigen Sonntag, 11. April, um 
10.30 Uhr die Saison der Motorad-
fahrer. Darin wird sowohl der ver-
unglückten und verstorbenen Biker 
gedacht als auch für eine sichere 
Fahrt 2010 gebetet. Der Gottesdienst 
mit dem Posaunenchor Banteln soll 
kurz und knackig werden, damit die 
Fahrer um 11.30 Uhr gemeinsam in 
östlicher Richtung auf der Kirch-
straße starten können. Die Tour 
wurde von Holger Hümpel (Tech-
nisches Hilfswerk Elze) und Pastor 
Dr. Cornelius Meisiek vorbereitet. 
Sie führt durch den Hils über Lenne 
und Solling bis zur Weser.

TÄGLICH FRISCH ZUBEREITETTÄGLICH FRISCH ZUBEREITET

VERKAUFSMOBILE

MIT EINTÖPFEN UND

SUPPEN AUS EIGENER

IMMER VON 11:00 BIS 13:30 UHR

JEDE PORTION 0,5 LITER

 STANDPLÄTZE VON DIENSTAG BIS SAMSTAG

Di:  Edeka Neukauf in , Nordwall 2BOCKENEM

Di:  REWE-Markt in , Bethelner Landstr. 12 GRONAU

Mi:  REWE-Markt in , Hannoversche Str. 82 HASEDE

Mi:  REWE-Markt in , Triftstraße 5 DUINGEN

Do:  REWE in , Bodenburg. Str.BAD SALZDETFURTH

Sa:  REWE-Getränke in , Hannoversche Str. ALFELD

SPEISEPLAN:

Zum Kennenlernen nutzen Sie unsere Gutscheine:

Alles zum Mitnehmen. Bringen Sie einfach eigene Gefäße mit.

 Grüne Bohneneintopf 2,30 €  u.  Kohlrabi-Karotten 2,30 €

Hochzeitssuppe  2,50 €  u.  Gemüseeintopf 2,30 €

Di 13.04 bis Sa 17.04

Di 20.04 bis Sa 24.04

Ansonsten bieten wir Ihnen einen Pfandeimer für € 1,00.

LandGourmet - HSE B.S. GmbH - 31008 Elze

Leckere EintöpfeLeckere Eintöpfe

NUR 1,30 € NUR 1,30 €

Diesen Gutschein ausschneiden und

abgeben! Sie erhalten so eine Portion

von 0,5 Liter zum ermäßigten Preis von

Diesen Gutschein ausschneiden und

abgeben! Sie erhalten so eine Portion

von 0,5 Liter zum ermäßigten Preis von

(gültig bis zum 24.04.2010). (gültig bis zum 24.04.2010). 
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– verschiedene Sorten –

Literpreis 3 0.60
10 x 1.5 l PET + 3 3.00 Pfand

8.99

Literpreis 3 1.40
20 x 0.5 l + 3 3.10 Pfand

13.99
– Hefe-Weißbier oder

   Original Münchner Hell –

Literpreis 3 0.91 / 3 1.01 
11 x 0.5 l + 3 7.14 Pfand
Kiste einzeln 3 5.55 + 3 2.38 Pfand

NIMM 3 KISTEN FÜR

König Pilsener

15.00

Literpreis 3 1.51 / 3 1.20
24 x 0.33 l + 3 3.42 Pfand / 20 x 0.5 l + 3 3.10 Pfand

11.99
– Pils –

Vilsa

Literpreis 3 0.33 / 3 0.37
12 x 1 l PET + 3 6.60 Pfand
Kiste einzeln 3 4.49 + 3 3.30 Pfand

8.00
– Classic, Medium oder Naturelle –

NIMM 2 KISTEN FÜR

GUTES SCHMECKT

GÜNSTIG BESSER!

Literpreis 3 0.50
6 x 1 l + 3 2.40 Pfand 

Ohlenhof

2.99
– Apfelsaft –

Hildesheim, Sachsenring 41 + Philipp-Reis-Str. 3 +
Drispenstedter Str. 6 

Nordstemmen, Hauptstraße 54 · Gronau, Steintorstr. 4
Hildesheim, Bavenstedter Straße 102, Tel. 0 51 21/999 73 94

Die Suche nach den eigentlichen
Ursachen einer Erkrankung bestimmt
die Vorgehensweise von Heilprakti-
ker Rolf Ding. Gründliche Ganzkör-
peruntersuchung, Irisdiagnose, große
Laboruntersuchung und ausführliche
Aufnahme der Krankengeschichte
sind selbstverständlich vor einer Be-
handlung.
Patienten mit Hauterkrankungen,

Allergien, Bluthochdruck, Immun-
schwäche, Gelenkerkrankungen und
viele andere Indikationen werden in
der Heilpraktikerpraxis von Rolf Ding
behandelt.
Neuraltherapie, Homöopathie, Aku-

punktur, Sauerstoff-Mehrschritt-
Therapie, Ozon- und Enzym-Therapie,
Aslantherapie, Aufbau der körperei-
genen Abwehrkräfte und Chiropraktik
gehören ebenso zum Therapieangebot
wie Aufbaukuren, Ausleitungsverfah-
ren über Haut und Nieren und viele
andere Naturheilverfahren.

Bahnhofstraße 65 | 31008 Elze | Telefon 0 50 68 / 30 34
E-Mail: rolf.ding@t-online.de / www.heilpraktiker-ding.de

Naturheilpraxis

Rolf Ding
Heilpraktiker

Inhaber
mit Ehefrau
KarinDing als Praxisteam
Anmeldung von 7–11.30Uhr erbeten.

Wir sind aus dem

Urlaub zurück!


